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Amtliche Aekavtttmachttnge».

Kekanntmachmrg.
In Atthengstett ist die Maul- und Klauen¬

seuche erlösche«.
Calw,  den 27. Februar 1899.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtmann.

A« die Gemeindebehörden,
betr. die Fortführung der Flurkarten und
Priwärkataster bezüglich der bis 31. Dezbr.

18VS angefallenen Aenderungen in der
Bodeneiuteilnng und Bodenkultur.
Nach der Verfügung der Kgl. Ministerien der

Justiz und des Innern vom 16. Februar 1898 sollen
alle Aenderungen, wiche in der Zeit vom1. April
bis 31. Dezember 1899«intreten, von denG-mcindr-
behörden sowie von den Gerichts- und Amtönotaren
unverzüglich zur Kenntnis der Güterbuchsführer ge¬
bracht und von diesen die hiedurch notwendig werden¬
den Eintragungen in den Güterbüchern soweit immer
möglich bis zum 31. Dezember 18NS bewirkt
werden. Da nun aber der Eintrag derjenigen Aen¬
derungen, mit welchen eine Aenderung in der Boden¬
einteilung oder in der Bodenkultur(vergl. Z 2 der
Minist.-Verfiigung vom1. Aug. 1894 Regierungsblatt
S . 23k) verbunden ist, nur auf Grund einer von
dem FortführunzSbeamten geprüften Meßurkunde ge¬
schehen kann(vergl. § 22 Abs. 3 der cit. Verfügung,
so ist der Vollzug dieser Verfügung nur dann möglich,
wenn den Güterbuchsbeamten die geprüften Meßur¬
kunden des Jahres 1899 rechtzeitig zur Verfügung
gestellt werden.

Die OrtSvorsteher haben daher nachdrücklich
darauf hinzuwirken, daß die Mesimkuuden über
die im Jahre 1899 anfallenden Aenderungen in der
Bodeneintcilung und Bodenkultur thunlichst bald
beigebracht werden.

Die Güterbuchsprotokollführer haben die Vor¬
schriften in Z 10 der Ministerialverfügungvom 1.
August 1894 genau zu beachten, aber abweichend von
der Bestimmung in Absatz7 dieses Paragraphen die
von den Grundeigentümern übergebenen Mißurkunden
nicht vierteljährlich, sondern alsbald dem Fortführungs¬
beamten zuzustellen.

In Anstandsfällen ist dem Oberamt Anzeige
zu machen; auch wird auf 15. Sept . d. I . einem
Bericht über die Zahl der rückständigen Meßurkunden
entgegcngesehen.

Calw,  den 28. Februar 1899.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Orlsbehorde«
bei welchen die Einsendung des Recesibuches über
die Gemeindevifitatio« verfallen ist, werden beauf¬
tragt, solches hieher vorzulegen mit Vollzugsbericht.

Calw,  den 1. März 1899.
K. Oberamt.
Voelter.

Straßensperre.
Wegen der Wasserversorgungs-Arbeiten ist die

Vicinalstroße von Röthenbach nach Tommenhardt
auf Markung Zavelstein von heute ab bis auf Werteres
gesperrt.

Calw,  1 . März 1899.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesireuigktiien.
* Calw. Der Sommerfahrplan  1899

soll nach den Anträgen der Generaldirektion der
Eisenbahnen für die Strecken Calw—Stuttgart und
Horb—Calw—Pforzheim wichtige Veränderungen
bringen. Der schon längst bestehende Wunsch von
hier auS nach Stuttgart eine frühere ZugSverbindung
zu haben, wird nun teilweise in Erfüllung gehen.
Der P-rsonenzug 339 soll versuchsweise an Montagen
in Calw beginnen und der Personenzug 340 an
Sonntagen bis Calw fortgesetzt werden. Es wird
also an den Diontagen morgens5 Uhr 38 Min. ein
Zug hier abgehen und in Stuttgart 7 Uhr 33 Min.
emtreffen. An den Sonntagen wird der letzte Zug
in Stuttgart abends9 Uhr 50 Min. abg.hen und
um 12 Uhr nachts hier emtreffen. An den übrigen
Tagen verkehren diese Züge nicht. Behufs einer weiteren
Verbindung nach Nagold soll der in Stuttgart um
7 Uhr 22 Min. abends abgehend; und hier um
9 Uhr 40 MinTankommende Personenzug nach Nagold
weitergeführt werden und daselbst um 10 Uhr 20 Min.
nachts ankommen. Im Anschluß an den Personen¬
zug 334 von Stuttgart soll ein Personenzug
Calw—Pforzheim gefahren werden, der in Pforzheim
an den Schnellzug nach Wildbad anschließt. Abfahrt in
Calw3 Uhr 42 Min. nachm., Ankunft in Pforzheim
4 Uhr 27 Min., Ankunft in Wildbad5 Uhr 30 Min.
Der an Sonn- und Feiertagen zwischen Pforzheim
und Teinach laufende Personenzug soll später gelegt
werden. Abgang in Pforzheim(bisher1" nachm.)
1" nachm., Ankunft in Teinach(bisher2") 2" nachm.
Der Güterzug 973 Calw ab 5 Uhr Vm., Horb an
7°°, soll zur Personenbeförderung eingerichtet werden.

Z Calw.  Die bereits in der SamStags-
nummcr angekündigte brillante Wunder-

3 ^ 6 ^ 1 ( 6 1 9 n , Nachdruck»«rbot«n.

wie starb Kronprinz Rudolf von
Oesterreich?

Von Graf F. A.

(Fortsetzung.)
Niemand gedachte der bleichen Frauengestalt, welche in den Gärten des

Schlosses Lacken herumirrte, der Nacht unheilbaren Wahnsinns aus Verzweiflung
darüber verfallen, daß ihr Ehrgeiz den Bruder des Kaisers, den Erzherzog Maxi¬
milian, aus dem schönen Zauberschloß Miramare bei Triest in das ferne Mexiko
getrieben, wo er nach kurzem Traum der Kaiserherrschaft, der die Schlacht bei
Queretaro ein definitives Ende bereitete, mit den Generalen Miramon und Mejia
durch das Kriegsgericht zum Tode verurteilt, auf Befehl des Präsidenten Juarcz
erschossen wurde! Auch Kaiserin Charlotte entstammte dem belgischen Königs¬
haus«! Den Töchtern desselben sollte kein Glück an der Seite eines Gatten auS
dem Hause Habsburg erblühen! -

II.
Baronesse Mary von Betsera.

Am 2. Sept. 1883 war dem Kronprinzen ein Töchterchen geboren worden,
das den Namen Valerie erhielt. In ganz Oesterreich-Ungarn wurde diese Nach¬
richt mit Freuden begrüßt, und auch der Kronprinz brachte, obwohl er die Geburt
eines Thronerben erhofft hatte, der jungen Mutter in chevaleresker Weise seine
Huldigungen dar.

Bald jedoch verbreitete sich in den Kreisen der Wiener Hofgesellschaft,

dann auch in den diplomatischen Zirkeln und schließlich im ganzen Lande dis erst
als Gerücht, dann immer bestimmter auftretende Nachricht, daß Kronprinz Rudolf
die damals im Alter von erst 18 Jahren stehende Baronesse Mary von Vetsera
in einer Weise auszeichne, die nicht verfehlen konnte, Befremden zu erregen.

Baronesse Mary war persönlich von tadellosem Ruf. Ihre ältere Schwe¬
ster jedoch» die mit dem auf nicht sehr saubere Weise reich gewordenen Banquier
Baltrezzi verheiratet war, hatte durch ihren Lebenswandel zu dem damals in
diplomatischen Kreisen zirkulirenden Scherzworte Anlaß gegeben: «Bald hat sie
der Eine, bald hat sie der Andere lieb." Wir konnten nicht mit Sicherheit fest-
stcllen, ob ihr Begegnen mit Kronprinz Rudolf ein rein zufälliges war, oder ob
dasselbe absichtlich veranlaßt wurde, entweder durch die Brüder der Baronesse,
welche durch diese Einfluß auf den Kronprinzen zu gewinnen hofften, oder durch
die dem Letzteren feindlich gesinnte Partei. Die letztere Annahme ist die wahr¬
scheinlichere. Thatsache ist, daß man das, was über die Beziehungen des Kron¬
prinzen zu der Baronesse erspäht wurde, in wohl nicht ganz ungefärbter Weise
sehr rasch zu den Ohren des Kaiser Franz Joseph brachte, der es an sehr ernsten
Vorhaltungen seinem Sohn gegenüber nicht fehlen ließ.

Kronprinz Rudolf erklärte auf dieselben, sein Verhältnis zu Baronesse
Vetsera sei ein rein platonisches.

Daß dies richtig, ist vielfach bezweifelt worden. Es ist aber durchaus nicht
unwahrscheinlich, denn der Kronprinz war der Romantik sehr geneigt, und selbst
wenn man annehmen will, daß die Baronesse Vetsera an Stelle der sonst bei so
jungen Mädchen üblichen Schwärmerei kühle Berechnung obgewaltet habe, eine
Annahme, di« durch die Art ihres Todes durchaus nicht an Wahrscheinlichkeit
gewinnt, so mußte eben diese Berechnung sie dazu führen, durch Zurückhaltung
seine Neigung immer mehr zur Leidenschaft anschwellen zu lassen.
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Soiröe  des HofkünstlerS Rud.  Meunier - Sslar
findet voraussichtlich SamStag , 5 . März , statt . Alles
Nähere , wo die Vorstellung staufindet , ebenso aus¬
führliches Programm wird in der nächst erscheinenden
Nummer des Wochenblattes bekannt gemacht.

sAmtliches auS dem Staatsanzriger .j
Se . Majestät der König  hat unterm 24 . ds . zu
verleihen geruht : Den Titel eines Oberpräzep¬
tors  dem Präzeptor vr . Müller  am Reallyceumin
Calw . Auf die erledigte Postmeisterstellr  in
Vaihingen a . E . wurde Postsekretär Söll  in Calw
befördert.

Stuttgart,  28 . Febr . Ein soeben er¬
schienener Gesetz . Entwurf enthält in 3 Punkten eine
Weiterbildung der auf das Volksschulwesen
in Württemberg bezügl . G . setze und betrifft 1) die
Neuordnung derGehalte der Volksschul-
lrhrer,  2 ) die Trennung des Meßners vom Schul¬
dienst und 3) die V e r b e ss e r u ng der Rechts¬
verhältnisse der Lehrerinnen.  Artikel 1
bestimmt : Die ständigen Lehrer an Volksschulen
erhalten neben freier Wohnung oder Mietzinsent¬
schädigung mindestens folgende penfionsberechtigte Ge¬
halte mit der ständigen Anstellung 1100

nach vollendetem 5 . Dienstjahr ^ 1200
„ » d . , „ 1300

12.
15.
18.
21.
24.
27.
30.

1400
1500
1600
1700
1800
1900
2000

Die Dienstjahre werden vom 25 Lebensjahr an be¬
rechnet . Die Gehalte setzen sich zusammen aus Grund¬
gehalten und Dienstalterszulagen ; erster « werden in
der Regel von der Gemeinde , letztere vom Staat
geleistet . Die Grundgehalte sollen betragen : in Ge¬
meinden

mit 1 Lehrstelle 1000„ 2-6 „ 1100  „
» 7 - 10 „ 1200 „
„ 11 u . mehr „ 1350 „

NaturalbesoldungSteile werden nach dem 10jährigen
Durchschnitt der Marktpreis « in den Grundgehalt ein¬
gerechnet , sollen aber spätestens bei der nächsten Stellt^
eriedigung in GsldbesoldungSteile verwandelt werde » .
Die zu einer Stelle gehörigen Liegenschaften sind
auf Verlangen dem Lehrer zur Bewirtschaftung zu
überlaffen . Den größeren Gemeinden kann vom Kon¬
sistorium die Einführung einer andern Skala unter
der Voraussetzung gestattet werden , daß die Gehalte
anfänglich mindestens 1400 ^ betragen und bis zu
2500 ^ steigen . Solchen Gemeinden wird für jede
ständige Stelle ein jährlicher Staatsbeitrag von 300
Mark geleistet . Unterlehrer erhalten 800 ^ in
Gemeinden mit weniger und 900 ^ in Gemeinden
mit mehr als 10000 Einwohnern ; Lehrgehilfen
7 — 800 Für Abteilungsunterricht sind pro
Wochenstunde mindestens 60 ^ zu leisten . — Nach

Artikel 11 dürfen Volksschullehrer den Mcßnerdienst
nicht mehr übernehmen . Zur Versetzung Hes Orga¬
nisten -, Kantoren, - Chordirigenten - und Vorsängerdienst
bleiben die Lehrer auch fernerhin verpflichtet . — Die
Lehrerinnen im Volksschuldienst werden hinsichtlich
der Anstellung auf Lebenszeit , Gratialisirrung und
der Dienstalterszulagen ( 100 — 500 den Lehrer¬
innen an den höheren Mädchenschulen gleichgestellt.
Sie können aber nur auf Lebenszeit bestellt werden nach
Ablegung einer zweiten Dienstprüfung und erhalten
alsdann gleiches Gehalt wie die Lehrer . Sie können
jedoch im Höchstgehalt in kleineren Gemeinden nur
auf 1500 , in größeren nur auf 2000 kommen.
Ferner wird bestimmt , daß die Gesamtzahl der an
den Volksschulen verwendeten Lehrerinnen 8 °/ ° der
Lehrerstellen nicht überschreiten dürfen . Auch sind
dis Lehrerinnen zum Eintritt in die Ortschulbehörde
nicht befähigt.

Tübingen,  25 . Febr . Der verstorbene
Landtogsabgsordnete Schweikhardt  hat den Armen
der Stadt 1000 ^ vermocht , welche zur Hälfte sitzt
und zur Hälfte im Späijahr verteilt werden sollen.

Schramberg,  27 . Febr . Dem Besitzer
der hiesigen großen Uhrenfabrk Gebrüder JunghanS,
Herrn Arthur Junghans,  der am Geburtsfest des
Königs zum Kommerzienrat ernannt wurde , sind an¬
läßlich dieses freudigen Ereignisses ungezählte Glück¬
wünsche von nah und fern zugegangen . Am gestrigen
Sonntag vormittag begaben sich D putationen aus
der Arbeiterschaft und den Beamten in die Wohnung
des neuen Kommerzienrats um zu gratulieren ; auch
eine Abordnung des Liederkranzes , dem er als Ehren¬
mitglied angehört und eine solche des Veteranenv - reins,
dessen Ehrenvorstand er ist , stellten sich ein . Abends
aber brachte die „ Lyra " ihrem verdienstvollen Vorstand
ein Ständchen , das einen sehr schönen Verlauf nahm.
Von seiten des Fabrikpersonals war außeidem ein
Fackelzug geplant, , der aber dankend abgelrhnt wurde.
Dagegen stellten sich heute früh um 8 Uhr sämtliche
Angestellte und Arbeiter im Fabrikhof der Gaishalde
auf , circa 1800 an der Zahl , um ihren geehrten
Chef und seine Gemahlin mit kräftigen Hochrufen zu
empfangen . Die also Gefeierten waren von diesem
Empfang sehr erfreut und dankten herzlich dafür.
Heute abend wurde d -m Kommerzienrat Arthur Jung¬
hans auch von der Stadtmusik eine ehrende -̂ Auf¬
merksamkeit erwiesen . Dieselbe brachte vor der Wohn¬
ung im Gut Berneck eine Anzahl paffender Musik¬
stücke zum Vortrag , um dadurch ihre Glückwünsche
zur wohlverdienten Auszeichnung zum Ausdruck zu
bringen . (Schw . B)

Metzingen,  25 . Febr . Das ameri¬
kanische Schweineschmalz  führt hier in
letzter Zeit zu einem nicht unbedeutenden Zeitungskrieg.
Des vereinigten Metzger von Metzingen gaben am
Samstag den 18 . ds . ein Flugblatt heraus mit fett
gedruckter Ueberschrist : „ Dieses Blatt gehört der
Hausfrau " In diesem Blatte wurde natürlich
amerikanisches Schweineschmalz und Fleisch derart

herabgewertet , daß manchem Konsumenten hätte dabei
der Appetit vergehen können . Bekanntlich hat aber
jeder Gegenstand mindestens 2 Seiten . Kaum war
dieses Flugblatt erschienen , so gaben hiesige Kaufleute
unter verschiedenen Reklamen ihre Empfehlungen von
garantiert reinem amerikanischem Schweineschmalz aus,
und es schien bereits , als ob die Kaufleute den
Metzgern den Beweis erbringen wollten , daß daS
konsumierende Publikum auch bei den Metzgern mit
amerikanischem Schweineschmalz oder mindestens mit
einer solchen Mischung bedient werde.

Friedrichshafen,  26 . Febr . Die Feier
des GebmtSfestes des Königs , welche von den hiesigen
Beamten , Vereinen und Bürgern in gewohnter Weise
durch Kirchgang und Bankett begangen wurde , sollte
für den Krieger » und Soldatenverein ein jähes und
tragisches Ende nehmen . Ein verdientes Mitglied
desselben , brr seit etwa 8 Monaten in den Ruhestand
versetzt « Briefträger Lipp , wurde bei dem abends
stattfindenden Bankett plötzlich von einem Blutsturz
befallen . Ein zufällig anwesender Arzt konnte nur
den Tod fcststellen . Dis heitere Stimmung aller
Festteilnehmer wurde durch diesen Unfall in Schrecken
und Trauer verwandelt . (Schw . B .)

Rastatt,  27 . Februar . Als am Samstag
Nacht eine Abteilung Festungshäftlinge  nach
ibrcr Kaserne zurückkehrts , ergriff einer vom 25.
Infanterie Regiment (ReinischeS ) die Flucht . Trotz
dreimaligen Anrufens des Unteroffiziers setzte der
Soldat die Flucht fort . Der Unteroffizier gab Feuer
auf den Fliehenden , welcher zu Tode getroffen
zu Boden stürzte.

Saarbrücken,  27 . Februar . Aufsehen
erregt die Verhaftung  einer größeren Anzahl
Arbeiter,  Diebe und Hehler , welch , auf dem
Stumm 'fchen Werk « in Neunkirchen seit zehn Jahren
große Diebstähle ausgesührt habm.

Hamburg,  28 . Febr . Die Amerika -Linie
sandte den Dampfer Hungoria mit technischem Personal
und Ersatzteilen zur Reparatur der Bulgaria nach
Punta del Gada . Die Bulgaria dürste innerhalb 3
Wochen in Hamburg eintreffen . Kapitän Schmidt
telegraphirtc an seine Familie , daß er und die Mann¬
schaften ^>on den Strapaze » sich erholt hätten und
vollständig gesund seien.

Zürich,  27 . Febr . Bei den Tunnel-
arbeitenauf der Jungfraubahn  fand in
der Nacht zum Samstag eine heftige Dynamit Ex-
plossion statt . Ein Aufseher und fünf Arbeiter wurden
getödtet.

Karrdrv. Consumverein Calw.
E . G . m u . H.

In ca 14 Tagen tr -fft ein Waggon
I» . Maizketme

hier ein und bitte ich, Bestellungen darauf gefl . bald¬
möglichst einreichen zu wollen . Der Preis ist
^ 4 80 pr . Ctr . mit Sack.

Der Vorstand.

Wie dem auch sei , jedenfalls behielt das Verhältnis den rein platonischen
Charakter nicht lange , und die Bemühungen , den Kronprinzen zu bewegen , von
demselben Abstand zu nehmen , verdoppelte sich. Von den Mitgliedern seiner
Familie stand demselben freundschaftlich am nächsten Erzherzog Johann . Derselbe
sprach die Ansicht aus , daß der Kronprinz wohl kaum eher von seiner Neigung
ablaffen werde , als bis die Sache eine entscheidende Wendung genommen habe,
und benützte seinen Einfluß dazu , den jungen Thronerben dazu zu veranlassen,
eine solche herbeizuführen . Diese Einflußnahme wurde jedoch dem Kaiser Franz
Joseph ebenfalls hinterbracht , was zur Folge hatte , daß Erzherzog Johann , der
die Richtigkeit seiner Ansicht energisch vertrat , vollständig in Ungnade fiel . Nach
einer Mitte des Jahres 1888 stattgehabten Konferenz mit dem Kaiser , bei der
er sich sehr unehrerbietige Anspielungen erlaubt haben soll , wurde er sogar seines
Divisionskommandos in Linz enthoben und vom Hofe verbannt . Wie man weiß,
ist dieser Konflikt niemals wieder beigelegt worden , und Erzherzog Johann ging
als Schiffrkapitän Johann Orth nach Südamerika , wo jede Spur von ihm ver¬
loren wurde.

Die Hoffnung, der Kronprinz werde aus der Maßregelung seines Freundes
eine heilsame Lehre ziehen, erfüllte sich so wenig wie die, daß es seiner Gattin,
der daS, wovon ganz Wien sprach, ja auf die Dauer nicht verborgen bleiben
konnte, gelingen werde, ihn zu einem Abbrechsn des Verhältnisses zu veranlassen.
Es kam im Gegenteil zwischen beiden zu einer sehr heftigen Scene, und nur mit
Mühe gelang es, die schwer gekränkte Kronprinzessinvon dem von ihr gefaßten
Entschluß, nach Belgien zurückzukehren, wieder abzubringen. Kronprinz Rudolf
aber verweigerte es, mit ihr zusammen wieder bei Hoffestlichkeiten zu erscheinen
und zog sich auch für seine Person immer mehr vom öffentlichen Leben zurück.
ES schien fast, als ob er einen öffentlichen Skandal herbeiführen wolle ; er sprach
zu seinen Vertrauten davon, auf die Thronfolge zu verzichten und sich scheiden

zu lassen, und ließ die anfänglich bei seinem Verkehr mit Baronesse Vetsera be¬
obachteten Vorsichtsmaßregelnimmer mehr fallen. Er besuchte auffällig oft dis
Gesellschaften der Gräfin Larisch, auf welchen er stets Baronesse Vetsera traf,
und als bei einer solchen Gesellschaft Prinz Lichtenstein, wohl nicht, ohne dazu
veranlaßt zu sein, sich wiederholt um die Gunst der Baron-sse bemühte und sich
auch durch die von dieser zur Schau getragene Kälte nicht abschrecken ließ, provo-
cirte ihn Kronprinz Rudolf in solcher Weise, daß nur mit Mühe durch das
Dazwischentreten befreundeter Cavaliere einem Uebergange von Verbal- zu Realin¬
jurien vorgebeugt werden konnte. Die Zahl der Teilnehmer an der Gesellschaft
war aber eine zu große, als daß der Auftritt nicht in die Oeffentlichkeit ge¬
drungen wäre.

Zur Entschuldigung des Kronpinzenmuß bemerkt werden, daß er damals
angefangen hatte, dem Morphinismus zu huldige» und wohl auch an jenem
Abend in Folge reichlichen Morphiumgenuffes nicht im Vollbesitz seiner geistigen
Kräfte war.

Jener Skandal hatte zur Folge, daß man den Weg betrat, der zu Anfang
des Verhältnisses wohl der richtige gewesen wäre. Die Verwandten der Baronesse
wurden bestimmt, für deren rasche Verehelichung Sorge zu tragen. Es fand
sich ein Bewerber in der Person eines Pariser BanquierS, der das Verhältnis
der jungen Dame zu Kronprinz Rudolf zwar kannte, den dasselbe aber nicht ge-
nirt«, sondern der im Gegenteil erklärte, daß er eS sich zur besonderen Ehre schätze,
eine von einem so hohen Herrn ausgezeichnetejunge Dame heimzuführen. Die
Baroneffe erklärte zwar, sie werde jenem nie ihre Hand reichen, indessen legte
man hierauf kein großes Gewicht und begnügte sich damit, ihr jede Zusammenkunft
mit dem Kronprinzen unmöglich zu machen.

(Fortsetzungfolgt.)

l
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Amtllchr KklumMlchMKW

Aeeorä.
Höherer Weisung zufolge sollen die Arbeiten in den

Jahresbahn -Hochbau -Ueberschlägen pro 1889 im Wege schrift¬
licher Submission vergeben werden.

Die Ueberschläge , Preislisten und das Bedingnisheft sind
zur Einsichtnahme auf dem BauamtSbureau hier aufgelegt und
sind Offerte auf diese Arbeiten daselbst in Prozenten der Usber-
schlagSprcise ausgedrückt , schriftlich , oeisi gelt und mit entsprechen¬

der Aufschrift , sowie diesseits Unbekannte mit Vermögens - und Fähigkeitsz -ugnisien
vers,h -n, spätestens bis Freitag , de « 10 . März d . I . , abends « Uhr,
abzugeben.

Calw , den 27 . Februar 1899.
K . Eisenbahnbetriebsbauamt.

Krauß

'MOW-

Gebäude Verkauf.
Das Magazin -Gebäude der

Frau Karl Bozenhardt
Witwe , in der Ledergasse
gelegen , zu 6000 ^ in die

Brand Versicherung eingeschätzt , kommt am
Montag den 0 . März 1800,

vormittags 11 Uhr
zum zwecken und letztenmal zur Ver¬
steigerung.

Stadtschultheiß Ha ff »er.

40Ü- 500 Mk.
sind sofort auszuleihen von der Kirchen¬
pflege Calw.

Fr - Schnürte.

Vriuat -Arrzeigen.

Altbnrg , 1 . März 1899.

Codes -Anzeige.
E . Heute früh Uhr ver-
lM schied ganz sanft unsere geliebte

Mutter , Schwester und Tante

HM»  Ariederik « Klans
gsb . Lörcher.

Mit der Bitte um stille Teilnahme:
Di « trauermlea Hinterbliebenen.

Beerdigung Freitag  mittag 2 Uhr.

Kustelv -AdoLf-
Ivcruen -Wevein.

Nächsten Freitag » de « 3 . März»
nachmittags 8 Uhr,

im Dekanathaus.

Empfehle frische

Schellfische und
Stockfische

A . Carle » Seifensieder.

Breitenberg.

Einer werten Einwohnerschaft von
Calw und Breitrnberg mache ich die
Anzeige , daß ich vom 1. März ab jeden
Mittwoch und Samstag  mit

Fuklrwer^
nach Calw komme und im Gasthof
z . Rößle  daselbst einstelle.

Hochachtungsvollst
kii-vulv,

_ Fuhrmann.

Leere

Champagnerflaschen
sind zu haben im

Oslo 8vkinsukkvr.

Suche zum sofortigen Eintritt einen

Hausknecht.
D. Herio«.

in reicher Auswahl empfiehlt
Hvl,

AeMnrchent,
WatratzendrM

in verschiedenen Farben und Qualitäten
empfiehlt

8 eil « willen

„neue Kälberet '*.

M ein Lager in

kosinsn
unck Lorintlisn

bringe bei sehr billigem Preis in empfeh¬
lende Erinnerung.

D. Herion.

TriumHstiesel
für Herren , in soliver Ausführung,
empfiehlt

untere Ledsrstraße.

k/j ^ " sicher
k»I . Oil w V demjenigen zu,

deffiN Nummer
zuerst gezogen wird bei der

kr0886II MtMtzk

kvlck Iiollerie.
Ziehung unbedingt

garanlirt am 23 . März d . I.
1474 Geldgewinne  mit
Mk . 08 000 . Origmallose L
^ 8 . — , 11 Lose ^ 80 . — .
empfiehlt , so lange Vorrat , Porto
u . Liste 30 -H,

l . 8vtnvoivkvet , Ltuttgset.
In Calw bei Friseur Ed . Bayer.

V ?Lekti § kürHLiiLkrLuev
Die unter der Marke

„LIspkantonKstfee"
si . liisquk L 6o ., I/Isnnksim,

bekannten und beliebten

gebrannten SnaMs-Kaffee:
f . Bremer bl . pr . '/ » Lo . ^ 1 .2l
f . Hamburger . . . . . 1 .4(
f . Krsimger . . . . .  1 .6(
f . Carlsbader . . . . .  1 .7(
s' » . . . . 18l
fst . Wrener . . . . .2 .-
sind stets frisch zu haben in '/, , '/ . un
V» Kilo -Packeten in Oslw bei

^ «ter Weiler , Konditor» a. Markt

Hirsau — Stuttgart , 1 . März 1899.

Danksagung.
Für die aus Anlaß des HinscheidenS unserer lieben

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Iran Witwe Louise Schlotterbeck,
geb . Aeeri , in Kirsau,

erhaltenen vielen Beweise herzlicher Teilnahme , insbe¬
sondere auch für die trostreichen Worte des Herrn Geist¬
lichen am Grade und für die freundlichen Blumevspenden
sprechen aus diesem Wege hiermit ihren herzlichen Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen:
K . Schkotterbeck mit Iran.
Jakob Stotz mit Ara « .
Zlaue Stotz
Klothilde Hreiner.
Leouh . Kärcher mit Ara » .

Einer geehrten Einwohnerschaft zeigen wir hiemit ergebenst an , daß wir
bei Hrn . F . W . Entenmann , Biergasse , eine Verkaufsstelle von

govcrittievt frischen Eiern
errichtet haben . Wir empfehlen solche zu den jeweiligen Tagespreisen unter

! Zusicherung streng reeller Bedienung.

ßakwer Aezirksvereiu für Geflügelzucht
und Vogelschutz.

Zu

empfehle ich

Schreibmappen, r Postkarten -Albums,
Schreibzeuge» j Photographie -,

Briefbeschwerer, ! Poesie-, und Schreibatbums,
^ Gtas -Photographien,Brieftaschen,

Notes, ö Ansichten aus
Portemonnaies, r Württemberg und Baden,

Papier -Ausstattungen, ) Photographie.
Monogramm -Papiere, t Rahmen und -Ständer,

Vergißmeinnichte, 1 Gedicht- und Tagebücher.

Lwll Keorgü.

Welche Kausfra « weiß nicht,
daß sie, um tadellose glänzende Fußböden , Treppen u . s w . zu erhalten,

riuv mit D ^ oIÜ8lUI ölen öavf?
das beste Bodcnöl , harzt nicht , ist vollständig geruchlos und

trocknet außerordentlich rasch.
Käuflich in praktischen Blechdosen L 1 . 20 und 2 . 30 , offen pr . Lss ^ 1 . —

in Calw bei : Johs . Kinderer , Lederstraße,

Maneke Kekdmaier , Haaggasse,

L . Kemps , I . C . Mayer 's Nachf.

Ieöe Kausfvau färbt jetzt ^

Mi. ItflazrpolS ^ arbs - Lsits
schnell , leicht und billig in allen gewünschten Fa den sämtliche
Stoffarteu . Ich lade jedermann ein , sich diese großartige Erfindung
in meinem Geschäfte erklären »u lassen.

Lug « n Vnviss in vsl « r.

tlMSM
Zlü ksult gerastelrr

G
I pckll '̂ r pf <l Packecken

per ftll .1l ? i sgi .4 », un , i.80,2 .. . i 'Urkisciie 1wsaiutig1l ?. 2W

cssmer
«

's ^
-7- « Z
-o - «
L> -S V

<v ^

w
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Ges «rirgk »» Hev
empfiehlt in großer Auswahl

knivrlnivk Ususslvn,
Buch- und Papierhandlung.

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

Kochzettsfeier
am Sonntag , den 3. März , in den Gasthofz. Nößle  in Calw
freundlichst emzuladm.

Baptist Rößler,
Sohn des-s Wagners Rößler von Kappel OA. Ravensburg.

Röste Schmitz,
Tochter des Straßcnwärters Schmid in Calw.

MKoch;eiks-Einladung.
uü Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Dienstag , den 7. März , stattfindenden Hochzeitsfei er in das
Gasthausz. Ochsen in Aitbnrg freundlichst«jnzuladen.

Christian Schroth
von Oberreichenbach.

Cva Maria Meder
von Weltenschwann.

Am Samstag , de« 4. März , halte ich

und lave hrezu freundlich ein
K. Schöningz. Hirsch.

(a-astiliok 211m ^.älsr.
Samstag, den4. März, beginnt der Ausschank des

echte»8alvator-8ierer
ans der Aacherl'schen Arauerei, Heör. SchmedererA. H., München,

DV " bei stdeler Kockmuftk. "ME
Ferner empfehle

Hochfeine SntvcLLov-Wüvstchen
mit Kraut.

Zu Zahlreichem Besuch lade freundlichst ein
« « I». ^ Llüxer.

(früher„Bleiche")
bei Kirfcru.

Wiedereröffnung der Restauration am 1. März.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlich ein

der B-sitzer

Aas

Garn - 6c Manufakturwarengeschäft
von

krallL Svkoellleu, Valv,
empfiehlt für bevorstehende Konfirmation zu billigsten Preisen  und in guter

Qualität:

schwarze Cachemirs und
_schwarze Tücher.

LMMer KM. LemmMi'
driUsute Vnncker-8oirve

LVMt!

Original Probsteier
Saatgut

empfiehlt die
Uerkaufs - Genossenschaft

Schänders i. Holst.
Uvi » Vo ^ slsn « .

garantiert rein,
in Gebinden von 50 Pfd. 40 --Zpr. Pfd.,

in Gebinden von 20 u. 25 Pfd.
4l iZ pr. Pid.,

Jas
Bürgerliche Kesehöuch

nebst Emführungsge'seh,
nach den Beschlüsse« des Reichs¬

tags in dritter Lesung,
460 Seiten stark, brochiert, ist L 70
von der Druckd. Bl. zu beziehen.

Auf 1. Ap.il

ZSohnnng
von3 Zimmern zu 140^ zu vermieten.

Marie Keller Wwe.,
Bahnhofstraße.

EinigeArbeiterinnen,
welchen es um dauernde Arbeit zu thun

Blechdosen von 10 Pfd zu 4 ^ 30 ^ 'Z- finden sofort Beschäftigung bei guterempfiehlt
D. Hertsn.

Ein gut erhaltenes
kiMW

verkauft billig
Pfarrer Ilnrch

in Unterreichenbach.

Bezahlung,
ds. Blattes.

Zu erfragen bei der Red.

Steinliefernngs-
Accord.

Zur Straße Teinach—Oberkollwangen
wird di»Beifuhr von«3.2500 «dm.

Kalksteinen
im Aceord vergeben. Bedingungen find
in der Bauhütte daselbst zur Einsicht.

Es werden lusttragsnde Fuhrleute
ersucht, ihre Offerte bis Montag,  den
4. März, nachmittags2 Uhr, im Hirsch
in Oberkollwangen abzugeben, wo auch
der Zuschlag erfolgt.

Unternehmer Kanpp.
Würzbach.

Die Vergebung
-er Maurerarbeit

eines Wohnhauses samt Scheuer
und Keller findet am Montag,  den
6. März, von nachmittags2 Uhr an,
im Gasthaus z. Löwen statt. Pläne
können bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden.

Jordan Rentschler,
Schreiner-

Ottenbronn.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerkbetriebs

setze ich dem Verkauf aus:
1Schimmelstute,
7jIhrig, schweren Schlags,

unter jeder Garantie,
1 starke« Kaughohmage«,

bereits noch neu,
2 Menden u. verschiedenes

Pferdegeschirr.
ES kann jeden Tag ein Kauf mit

mir abgeschloffen werden.
Adlerwirtl-m.

Zu verkaufen:
2 Nähmaschinen („Pfaff" und„Kay-
ser") , L Küchekasten» 1 kleineres
Kästle, L Koffer.

Frau Sophie Binder,
Nonnengasse._

Mädchen-Gesuch.
In eins kleine Beamtenfamilie wird

ein christlich gesinntes, ehrliches Mädchen
nicht unter 18 Jahren gesucht. Näheres
bei Luise Rüffle,  Gasthaus z. Engel,
2 Treppen.

Mädchen gesucht
auf 1. April in ein gutes Haus in
Hirsau. Näheres durch die Red. d. BI.

Ein Lehrling
mit guten Schulzeugnissen wird per 1.
Mai auf ein hiesiges Kontor gesucht.

Anmeldungen wollen an die Redaktion
deS Wochenblattes erfolgen.

Calw.
Lehrlings-Gesuch.

Ein ordentlicher Junge kann unter
günstigen Bedingungen die Dreherei er¬
lernen bei

Hattl. Ziegler,
mech. Holzdreherei.

Hirsau.

Flaschnerlehrling.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die Lehre
Fr Holzäpfel,
Flaschnermeister.

5V Centner
Heu und Oehmd

hat zu verkaufen
Chr . Mohr , Vorstadt.

Merklingen.
Ein 2 jähriger

-Kg- Schimmel,
(Wallach)

^ Igg E groß, sehr stark
gebaut, fromm und vertraut im Geschäft,
ist preiswert zu verkaufen.

Simmozheim.

Aundeöörse
findet nächsten Sonn¬
tag im Lamm  hier

_ statt.
LundsbesiherF. Hösle«

Druck und Verlag derA. Oelschläger 'scheu Buchdruckerri. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.
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